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Während wir den Jahresbericht für das 
Jahr 2019 verfassen, herrscht Unsicher-
heit angesichts erneut steigender Zahlen 
von Coronainfi zierten. Für einige Zeit 
musste das Atelier geschlossen blei-
ben. Dennoch waren wir während dem 
Lockdown nicht untätig und haben den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern unse-
rer Gruppenangebote jede Woche einen 
Vorschlag für eine  Gestaltungsaufgabe 
geschickt und sind so mit ihnen in 
Kontakt geblieben. Seit der Wiedereröff-
nung haben wir unsere  Angebote an die 
 Schutzrichtlinien des BAG angepasst und 
die Gruppe des Offenen Ateliers MAL-
INSEL in zwei Kleingruppen aufgeteilt. 

Mit den unbegleiteten minderjährigen 
Asylsuchenden arbeiten wir entweder in 
grossen Räumen oder draussen in der 
Natur. Im Zuge der Pandemie kommt dem 
Erhalt der allgemeinen und insbesondere 
der individuellen Gesundheit eine wach-
sende Bedeutung zu. Bei den präventiven 
Tipps für die psychische Gesundheit 
stehen die künstlerisch-kreativen Tätig-
keiten wie tanzen, musizieren, malen, 
spielen, schreiben und gestalten mit an 
erster Stelle. Es sind diese Erfahrungen 
und erworbenen Kenntnisse, die sich bei 
unseren Teilnehmern während der Pande-
mie im Frühjahr 2020 als stabilisierend 
und schützend erwiesen haben. 
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Editorial

Im Atelier am Dreispitz

Titelseite: Offenes Atelier MALINSEL: «Grosse Trauer und Kraft», Gouache
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2019 war der Verein mit sechs Projekten 
unterwegs. Das waren die MALINSEL für 
Erwachsene mit Migrationshintergrund 
und das Offene Atelier für Menschen in 
Übergangsituationen, die im Sommer zu 
einer Gruppe zusammengefasst wurden. 
Weitere Gruppenangebote waren die 
WERKSTATT für unbegleitete minderjährige 
Asylsuchende mit Musik- und Intermedialer 
Kunst therapie und das Biografi eatelier für 
Menschen ab 55 Jahren. Am Weihnachtstag 
lud der Verein zu einem kreativen Nach-
mittag mit Abendessen. Der als Gruppen-
angebot geplante FRAUENTANZ wurde 
2019 als Einzelbegleitung durchgeführt.

Offenes Atelier MALINSEL

2019 wurde das Gruppenangebot MAL-
INSEL für Menschen mit Migrationshin-
tergrund mit dem Offenen Atelier für 
Erwachsene in Übergangssituationen 
kombiniert und bietet seither Erwachse-
nen mit und ohne Migrationshintergrund 
Raum, um Krisen, wichtige Lebens-
abschnitte und Übergänge zu bewältigen. 
Das kann unmittelbar nach der Ausbil-
dung, bei einer Trennung, dem Verlust 
eines nahen Menschen, bei der Pensio-
nierung, einem Unfall oder infolge einer 
Krankheit der Fall sein, um nur Einige zu 
nennen. 

In der Gruppe pfl egen wir einen acht-
samen und wertschätzenden Umgang. Was 
die verschiedenen Teilnehmer verbindet, 
ist das Bestreben, schwierige Lebens-
situationen zu meistern, Selbstwirksam-
keit zu erleben und neue Perspektiven zu 

entwickeln. Neben der Malerei arbeiten 
wir mit Ton, Bienenwachs,  verschiedenen 
 Naturmaterialien, unterschiedlichen 
 Papieren, mit Fotos und Bildern,  mit Musik 
und Instrumenten, mit Sprache, der Imagi-
nation und der Poesie, sowie mit dem Körper. 

Alle Teilnehmer erhalten ein Tagebuch, 
das sie nach Hause mitnehmen können, 
um auch dort  Gedanken niederzuschrei-
ben und zu malen. Die Altersspanne liegt 
zwischen 20 und 73 Jahren. 2019 haben 
wir 22 Termine mit der Gruppe und neun 
Einzeltermine durchgeführt. Anlässlich 
solcher Einzelgespräche können besonde-
re Themen, für die in der Gruppe zu wenig 
Platz ist, bearbeitet werden. 

Projekte

Offenes Atelier MALINSEL: «Weggabelung», 

Collage
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Zur Bilanz

Am 1. Januar 2019 betrug das Vereins-
vermögen CHF 4665. Der Gewinn der 
Erfolgsrechnung betrug 2019 CHF 2769. 
Am 31.12. 2019 betrug das Vereinsver-
mögen CHF 7434. Der  Gesamtaufwand 
stieg von CHF 36 629 (2018) auf 
CHF 54 669. 2019 konnten wir eine 
Rückstellung von CHF 6000 vornehmen. 
Der grösste Teil davon ist an Projekte 
 gebunden wie dem Offenen Atelier MAL-
INSEL oder der WERKSTATT für minder-
jährige Asylsuchende. 2020 werden diese 
Mittel auch dort eingesetzt. 

Revision

Am 27. Mai 2020 erfolgte die prüferische 
Durchsicht der Jahresrechnung durch Beat 
Keller, Buchhalter mit eidg. Fachausweis. 
Anlässlich der ordentlichen Generalver-
sammlung vom 21. August 2020 wurde die 
Jahresrechnung einstimmig angenommen.
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WERKSTATT für unbegleitete 
minderjährige Asylsuchende

In der WERKSTATT begleiten wir minder-
jährige Flüchtlinge, die ohne erwachsene 
Bezugspersonen eingereist sind und sich 
im Asylverfahren befi nden. 2019 kamen 
die Jugendlichen eine Woche ins Mal-
atelier, die Darauffolgende in den Musik-
raum. Beide Angebote dauerten jeweils 
zwei Stunden. Das Malatelier und der 
Musikraum bieten jeweils 10 Personen 
Platz. Zu Beginn des Jahres kamen bis zu 
16  Jugendliche in die WERKSTATT. Die 
 Villa war zu diesem Zeitpunkt voll  belegt 
und dem Betreuungsteam fehlte die 
Möglichkeit, die Gruppe zu teilen. Erst im 
Sommer stabilisierte sich die Situation, so 
dass wir durchschnittlich neun Jugendliche 
empfangen konnten. Insgesamt wurden 
30  Termine durchgeführt; 14 davon fanden 
im Malatelier, 16 im Musikraum statt.

Im Malatelier begannen wir das 
Setting meistens mit einem Spiel, um die 
Stimmung der Jugendlichen zu erfassen. 
Den Jugendlichen standen Wasserfarben, 
Kreiden, Filzstifte, Bilder für Collagen und 
Ausmalbilder zur Verfügung, die sie rege 

nutzen. Auch Arbeiten mit Ton gefi elen 
ihnen sehr. In der Regel nahmen die 
Jugendlichen ihre Werke mit, ausser sie 
überliessen sie ausdrücklich uns. 

Im Musikraum standen den Minder-
jährigen viele verschiedene Instrumente 
zur Verfügung, die sie kennenlernen und 
ausprobieren konnten: im Solo, im Duett, 
in Halbgruppen oder gemeinsam im Kreis. 
Mit der Musik als eine Art übergeordnete 
Sprache konnten sich die Jugendlichen 
ausdrücken und mitteilen. 

Im April ging die WERKSTATT auf Stör 
im Wohnheim der Sozialhilfe Basel-Stadt, 
in dem anerkannte minderjährige unbe-
gleitete Asylbewerber wohnen und 
begleitet werden. Die Jugendlichen liessen 
sich mit viel Elan auf das Malen ein und 
kreierten zwei beeindruckende Gemein-
schaftswerke. 

FRAUENTANZ

Das Pilotprojekt FRAUENTANZ richtete 
sich an Frauen mit Migrationserfah-
rung ohne geregelten Aufenthaltsstatus. 
Da sich nicht genügend Teilnehmerinnen 
für eine beständige Gruppe einfanden, 

MF

WERKSTATT für unbegleitete minderjährige 

Asylsuchende: «Flugzeuge machen mir Angst»
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wurde das Projekt als Einzelbegleitung 
durchgeführt. Von Dezember 2018 bis 
Dezember 2019 fanden 22 Termine statt. 

Biografi eatelier für Menschen 
ab 55 Jahren

Das Gruppenangebot der kunsttherapeuti-
schen Biografi earbeit fand von Januar bis 
Juni statt. Da es trotz grosser Anstrengun-
gen nicht gelang, das Projekt zu fi nanzie-
ren, wurde es eingestellt.

Weihnachtsblues adé –
Heiligabend mal anders

Unter dem Motto: «Einander begegnen, 
Raum für Neues gestalten und Altes 
verabschieden» lud der Verein am Weih-
nachtstag Interessierte zu einem kreativen 
Nachmittag mit anschliessendem Apéro 
und einem gemeinsamen Abendessen im 
Lokal des Sportvereins Landauer in Basel. 

WERKSTATT für unbegleitete minderjährige 

 Asyl suchende: «Bei uns zu Hause gibt es auch 

Kühe und Pferde»

Vorstand

Christiane Reiser, 
dipl. Kunsttherapeutin ED Intermedial, 
Vereinspräsidentin

Anna Nitchaeff, 
Kunsttherapeutin Intermedial, 
Aktuarin

Sheila Currás, 
Kunsttherapeutin Malen und Gestalten, 
Kassierin

Beirat

Dr. med. Urs Z. Rüegg, 
Facharzt FMH Psychiatrie und Psycho-
therapie, Musiktherapeut SFMT,  Körper- 
und Trancetherapeut

Dr. Ruth Waldvogel, 
Dr. sc. nat. et lic. phil, Psychotherapeutin 
VPB / ASP / EFPP

Bruno Wirth, 
Kunsttherapeut ED, Gestalttherapeut SVG, 
Psychotherapeut ASP, Ausbildungsleiter für 
Mal- und Gestaltungstherapie, Integratives 
Ausbildungszentrum iac 
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Der Verein Kunsttherapie setzt sich 
 dafür ein, dass die gesundheitsfördernden 
Wirkungen der Kunsttherapie Fachper-
sonen aus den Bereichen Medizin, 
Bildung und Soziales sowie einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt werden. Der Verein 
hat das Ziel, auch sozial und wirtschaft-
lich Benachteiligten kunsttherapeutische 
Begleitung zu ermöglichen. Der Verein 
ist gemeinnützig anerkannt und wird 
durch Stiftungen, die öffentliche Hand, 
 Mitglieder und private Spender getragen.

Adresse

Verein Kunsttherapie 
Flachsländerstrasse 17 
4057 Basel 

Tel.: 078 834 21 39 

E-Mail: info@verein-kunsttherapie.com 
www.verein-kunsttherapie.com

IBAN: CH41 0900 0000 6121 9065 8 
CHE-307.186.717

Partner 

Anne Frank Fonds 
C. & R. Koechlin-Vischer Stiftung
Erica Stiftung 
Freundeskreis Cornelius Koch
Futurum Stiftung
GABU Stiftung
Gertrud Kurz Stiftung
HEKS
Jubiläumsstiftung der von Roll Holding AG
L. & Th. La Roche Stiftung
Migros Kulturprozent
Ruth und Paul Wallach Stiftung 
Solidaritätsfond Verein für Frieden und 
 globale Gerechtigkeit
Stiftung Edith Maryon
Stiftung Temperatio
St. Anna Stiftung 
Verein gegen Grenzen
Verein undbunt
Zwei Stiftungen wollen nicht genannt werden.

Unterstützt durch die Fachstelle  Diversität 
und Integration im Rahmen des  kantonalen 
 Integrationsprogramms des Kantons 
 Basel-Stadt

Offenes Atelier MALINSEL: «Blüten, viele Blüten»


